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WINDSBACH (Eig. Ber.)
Mit einer feierlichen Jubiläumsveranstaltung haben die Altstadtfreunde „Die Turmfalken“ ihr 
40-jähriges Bestehen gefeiert. Nach den Klängen der Turmbläser begrüßte Bürgermeister Mat-
thias Seitz zahlreiche Gäste, darunter auch einige Gründungsmitglieder sowie die aktiven Turm-
falken. Bürgermeister Seitz erinnerte in seiner Festrede an die Anfänge der Turmfalken, als der 
Stadtturm vor 40 Jahren stark beschädigt und vom Verfall bedroht war. Die Sanierung war ein 
großer Kraftakt: Mehrere tausend Stunden ehrenamtlicher Arbeit flossen in das Projekt – Schutt 
und Erdaushub wurden über die steilen Treppen getragen, Baumaterial hinaufgeschleppt, 
gegraben, gemauert, gesägt und gestrichen. Alles geschah mit viel Muskelkraft, Ausdauer und 
Gemeinschaftsgeist. Im Ergebnis kann der Turm heute wieder bestiegen werden. 

40 Jahre Altstadtfreunde „Die Turmfalken“
Wahrzeichen bewahrt, Gemeinschaft gestärkt

Wer die 90 Stufen erklimmt, wird 
mit einem einzigartigen Blick über 
Windsbach und das idyllische Rez-
attal belohnt. Doch die Arbeit der 
Turmfalken beschränkt sich nicht 
auf die bauliche Rettung: Der Turm 
ist seitdem wieder erlebbar. An 
Marktsonntagen und bei angemel-
deten Führungen kann er besich-
tigt werden, im Burggarten finden 
standesamtliche Eheschließungen 
und kleinere Veranstaltungen statt. 

Ein besonderer Höhepunkt des 
Abends waren die Ehrungen der 
Gründungsmitglieder durch den 
1. Vorsitzenden Gerhard Ulsenhei-
mer, die für langjähriges Engage-
ment und ihre Verdienste gewür-
digt wurden. Darüber hinaus zollte 
er den aktiven Turmfalken Aner-
kennung für die würdevolle und lie-
bevolle Gestaltung des Festsaals, 
der mit viel Hingabe dekoriert und 
vorbereitet wurde. Zur Erinnerung 
an das Jubiläum ließen die Turm-
falken ein spezielles Jubiläumsglas 
mit Gravur anfertigen, das den 
Gästen als besonderes Andenken 
überreicht wurde. 

Weitere Informationen und Fotos gibt es auf der städtischen 
Website unter www.windsbach.de.	
				          Fotos: Altstadtfreunde
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0172 273 5088
Pflegefachkraft

Ab sofort mehr Betreuungsstd. am Stück buchbar.

Tel.:

• Beratungsbesuche nach Paragraf 37.3 • Mobile Fusspflege

SPALT (Eig. Ber.)
Die Schützengesellschaft 1562 Spalt e.V., ältester Verein der 
Hopfen- und Bierstadt, feierte 150 Jahre „neues“ Schützen-
haus. 1. Schützenmeister Jürgen Hofmann begrüßte nach 
einem grandiosen Auftakt der Böllerschützen und Kanoniere, 
geführt von Bezirksböllerreferent Reinhold Brand und Gauböl-
lerreferent Bernd Baumann, die Ehrengäste. 1. Bürgermeister 
Udo Weingart, Gauschützenmeister Dieter Emmerling, Land-
rat Ben Schwarz, Ehrengauschützenmeister Josef Grillmay-
er, Pfarrer Stefan Brand, MdB Ralph Edelhäußer und ganz 
besonders den 91jährigen Ehrenschützenmeister der SG 
Spalt Moritz Herzog senior. Mit dabei waren Abordnungen der 
Patenvereine von der VSG Großweingarten, SG Enderndorf 
und der PFSG Schwabach. 
Die spannende Historie der Schützenhäuser zu Spalt wurde 
traditionell auf einer Jubiläumsscheibe dokumentiert, welche 
vom 1. Schützenmeister gespendet wurde. Im Laufe des Fest-
aktes wurde das Schild „Immaterielles Kulturerbe Schützen-
wesen“ feierlich übergeben und am Eingang angebracht. Ein 
Signal für Tradition und Wertschätzung. 
Pfarrer Brand segnete Gebäude und erneuerte Bauabschnit-
te; die Böllerschützen ließen es zum Abschluss nochmals 
„krachen“ mit rund 150 Jubiläums-Böllerschüssen – ein ein-
drucksvolles Erlebnis. Wie zur Einweihung 1875 wurde mit 
dem Feuerstutzen Kaliber 8,15x46R auf die Jubiläumscheibe 
geschossen – diesmal jedoch auf 50m. 1. Schützenmeiste-
rin Martina Enser vom Patenverein der SG 1925 Enderndorf 
erzielte den besten Schuss unter allen 28 Teilnehmern. Den 
2. Platz sicherte sich KK-Referent und stellv. Gauschützen-
meister Sascha Schleicher, den 3. Platz errang Udo Weingart, 
während der 4. Platz an die 2. Damenleiterin der SG Spalt Iris 
Disterer ging.

Text: (gek. d. Red.) Jürgen Hofmann / Fotos: Jasmin Kupfer + Karin Baumann

SG 1562 Spalt – Jubiläum 150 Jahre „neues“ Schützenhaus

Von rechts: MdB Ralph Edelhäußer, Pfarrer Stefan Brand, Gauehrenschützen-
meister Josef Grillmayer, 1. Schützenmeister Jürgen Hofmann, Gauschützen-
meister Dieter Emmerling, Ehrenschützenmeister der SG Spalt Moritz Herzog 

senior, Bürgermeister Udo Weingart, Gauböllerreferent Bernd Baumann und 
Bezirksböllerreferent Reinhold Brand mit der Jubiläumsscheibe.

Salut der Böllerschützen auf der historischen 140-Schritt-Schießbahn.

NEUENDETTELSAU
Vor fünf Jahren wagte Carina Hirscher den mutigen Schritt in 
die Selbstständigkeit – mit einer klaren Mission: Menschen im 
Alltag tatkräftig und mit Herz zu unterstützen.
Aus der ambulanten Pflege kommend, begann sie mit der 
Betreuung demenzkranker Menschen – bald ergänzt durch 
hauswirtschaftliche Leistungen und Fußpflege. Von Anfang 
an getragen von echter Leidenschaft und Fürsorge.
Heute zählt ihr Team 10 engagierte Mitarbeiterinnen. Jede 
betreut feste Patientinnen und Patienten und trägt mit klaren 
Aufgaben zum gemeinsamen Ziel bei: über 120 zufriedene 
Kundinnen und Kunden zu unterstützen. Neben Pflege gehö-
ren auch körperliches und geistiges Training zu unserem 
Angebot – für mehr Lebensqualität und Selbstständigkeit 
im Alltag. Was vor fünf Jahren als Ein-Frau-Unternehmen 
begann, ist heute ein starkes Team, das mit Herz, Kompetenz 
und Engagement für andere da ist.

Fünf Jahre voller Herz: Unser mobiler Dienst im Einsatz

Beim Jubiläumsfest Mitte Oktober zeigte sich dieser Team-
geist eindrucksvoll: Der Tag begann mit einem Sektemp-
fang, bei dem auf fünf erfolgreiche Jahre angestoßen wurde. 
Anschließend führten die Mitarbeiterinnen die Gäste durch 
die neuen Räumlichkeiten – begleitet von vielen interessanten 
Einblicken in die tägliche Arbeit. Das liebevoll selbst gestalte-
te Buffet war ein echter Augenschmaus, und als besonderes 
Highlight konnten sich die Gäste über eine kostenlose Mani-
küre freuen – ein kleines Dankeschön für die wertvolle Unter-

stützung und das Vertrauen in unseren Dienst. Fünf Jahre vol-
ler Herausforderungen, schöner Begegnungen und erfüllender 
Momente. Mit Herz und leidenschaftlichen Engagement wird 
in die Zukunft geblickt.			             Text + Foto: CS
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Unabhängige Energie

für die Region:

Heizöl und Pellets von

Tel.: 09874 4298

Antik & Gold Ankauf
HEILSBRONN

div. Antiquitäten  (Möbel, Bilder, Militaria, Musikinstrumente, Zinn usw.)
Schmuck (Perlen, Edelsteine, Korallen, Bernstein auch Mode-

schmuck) auch mit  Goldschmuck - Altgold - Bruchgold - Zahngold 
Dental  , Silberschmuck - Bruchsilber - Tafelsilber - Silberbesteck

(auch Auflage) (Gedenkmedaillen usw.)  Gold- u. Silbermünzen 
Armband- u. Taschen-, Wand- u. Standuhren ) (auch defekt

Porzellan, Orientteppiche - Religiöses u. Sakrales usw.

• Begutachtungen von Wohnungsauflösungen 

Abteigasse 3
91560

Tel.: 0163/6843671 od. 09872/9529085 

Mo., Mi., Fr.: 10 - 17 Uhr 
Wir zahlen Bares!Wir bieten kostenlos an:

• Beratung
• Hausbesuche im Umkreis von 150 km möglich

(oder nach telef. Vereinbarung)
Sa: 10 - 14 Uhr 

WINDSBACH
Der ehemalige Verwaltungsangestellte, Extremsportler und 
Unternehmer Hubert Schwarz hielt Mitte Oktober einen Bene-
fizvortrag zugunsten des Windsbacher Knabenchors. Unter 
den Gästen waren Bezirkstagspräsident Peter Daniel Forster 
sowie Brigitte Rödel von der Hilterhaus-Stiftung.
In seinem Vortrag sprach Schwarz über Motivation, Zielset-
zung und den Umgang mit der „Aufschieberitis“. „Gewon-
nen und verloren wird zwischen den Ohren“, betonte er und 
machte deutlich, wie entscheidend mentale Stärke für Erfolg 
und Lebensfreude ist. Inspiriert von dem Lied „Everybody has 
a Dream“ von Billy Joel rief er dazu auf, eigene Träume zu 
verfolgen. Musik, so Schwarz, sei eine Sprache, die weltweit 
verbindet – ein Gedanke, der perfekt zum Veranstaltungsort 
im Chorraum des Windsbacher Knabenchors passte. Alle 
Spenden des Abends kommen dem Chor zugute. Weitere 
Unterstützung ist über die Homepage des Windsbacher Chors 
möglich. Text + Foto: CS

Von links nach rechts: Ludwig Böhme (Chorleitung), Hubert Schwarz, 
Doris Reinelt (Fundraising), Bezirkstagspräsident Peter Daniel Forster, 

Internatsleiter Thomas Babel.

Motivation trifft Musik: Benefizvor-
trag mit Hubert Schwarz zugunsten 

des Windsbacher Knabenchors



Ausgabe 494-20254

W I R  B A U E N
T R A U M H Ä U S E R
A U S  H O L Z

Ihr zuverlässiger Partner für Ein- und
Mehrfamilienhäuser, Häuser in
verschiedenen Ausbaustufen, Villen,
Aufstockungen, und vieles mehr.

Ihr Fachberater: Thomas Badstieber
T. + 49 171 21 09 109
www.wolfhaus.de

MITTELESCHENBACH
Alle Jahre wieder finden vor der 
Kerwa zwei sportliche Aktivitä-
ten statt. Zum einen laden die 
DJK-Kegler zum Kerwakegeln 
ein und zum anderen die Schüt-
zen zum Bürgerschießen. Beide 
Vereine waren hoch zufrieden 
mit der Teilnahme und konnten 
ihre Preisverteilungen durch-
führen.
35 Mannschaften nahmen am 
Kerwakegeln teil und wurden 
an sechs aufeinanderfolgenden 
Abenden gut durchgebracht.
Wobei eine Mannschaft aus 
fünf Personen bestand, unter-
teilt in Herren, Damen und Kin-
der. Spartenleiter Hans Lang dankte seinen Helfern und konnte 
schließlich folgende Platzierungen vermelden. Den Pokal holte 
sich bei den Herren der Ski-Club mit 806 Holz, gefolgt von der 
DJK-SV Fußball mit 758 Holz und auf den 3. Platz kegelte sich die 
DJK-AH mit 741 Holz. Bei den Damen kam auf den 1. Platz der 
Gesangverein mit 678 Holz, knapp dahinter folgten die Damen 
der Pfarrei mit 668 Holz und die Gruppe „Mir sans“ freute sich 
mit 631 Holz über ihren 3. Platz. Bei den Kindern waren die Minis-
tranten mit 496 Holz am besten, gefolgt von der Schützenjugend 
mit 491 Holz und den Kerwa-Kindern 2 mit 487 Holz. Die drei 
besten auf der Bahn waren bei den Herren: Christian Heckel mit 
181 Holz, Sandra Lehner mit 166 Holz und bei den Kindern Lang 
Jonas mit 169 Holz.
Auch die Schützen, allen voran Vorstand Hermann Lang, freuten 
sich über eine rege Teilnahme am Bürgerschießen und konnten 
an zwei Tagen 38 Mannschaften an die Stände bringen. Mit dem 
üblichen Modus aus der Differenz von 10 Schuss plus dem bes-
ten Teiler ergaben sich hier folgende Ergebnisse. Den 1. Platz 
holte sich die FFW 1 mit 543,2 Punkten, gefolgt von „Girls on fire“ 
mit 596,9 Punkten und den 3. Platz sicherte sich der Elternbeirat 

Bürgerschießen und Kerwakegeln waren wieder gut besucht

Kiga mit 622,3 Punkten. Stefan Hartmann von der FFW schoss 
mit 12,3 den besten Teiler.
Der neue Bürgerkönig heißt Hans Lang und holte sich den Titel 
mit einem 43,6 Teiler, gefolgt von Josef Schlund (58,5 Teiler) und 
Andreas Sixtbauer (88,4 Teiler). Bürgerjugendkönigin ist Jule 
Kopp, die sich mit ihrem 323,1 Teiler ganz nach vorne schoss. 
Vize wurde hier Tom Oeder (915,3 Teiler) und Franziska Lehner 
(1179,5 Teiler) kam auf den 3. Platz.

Text + Foto: ma
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DIETENHOFEN (Eig. Ber.)
Die Raiffeisen-Bürgerstiftung der Raiffeisenbank Heilsbronn-
Windsbach eG fördert das Ehrenamt vor Ort: Jeweils 1.500 
Euro gingen an die DLRG Dietenhofen und das Partner-
schaftskomitee Dietenhofen-Flavignac.
Im Rahmen einer kleinen Feierstunde in der Geschäftsstelle 
Dietenhofen übergab VR Bank-Vorstand Markus Pfeiffer die 
symbolischen Spendenschecks an Sabine Schwendtner, Refe-
rentin Öffentlichkeitsarbeit der DLRG Dietenhofen, und Gabri-
ele Huber, Vertreterin des Partnerschaftskomitees.
In seiner Ansprache würdigte Pfeiffer das langjährige Enga-
gement beider Organisationen. Die DLRG Dietenhofen setzt 
sich seit über einem Jahrhundert für die Sicherheit im und am 
Wasser ein – sei es durch Rettungseinsätze oder durch prä-
ventive Angebote wie Schwimmkurse und die Ausbildung von 
Rettungsschwimmern.
Auch das Partnerschaftskomitee, das seit 1982 die freund-
schaftlichen Beziehungen zur französischen Partnergemeinde 
Flavignac im Limousin in Frankreich pflegt, wurde für seinen 
Beitrag zur Völkerverständigung und zum kulturellen Aus-
tausch gewürdigt.
Mit einem herzlichen Dankeschön nahmen die Vertreter der 
beiden Organisationen die großzügigen Spenden entgegen. 
Mit ihnen freuten sich der Bezirkstagspräsident von Mittel-
franken Peter Daniel Forster und Bürgermeister und Stif-
tungsvorstand Rainer Erdel, die ebenfalls anwesend waren. 
Die Raiffeisen-Bürgerstiftung der Raiffeisenbank Heilsbronn-
Windsbach eG macht sich stark für die Region und fördert 
gesellschaftliches Leben im Landkreis, von Bildung über 
Naturschutz, Heimatpflege und Kunst bis zum Sport. 

Text (gek. d. Red.): Petra Schörrig / Foto: Sarah Riberto

Freuen sich über insgesamt 3.000 Euro für die beiden Vereine, v.l.n.r.:
Peter Daniel Forster, Bezirkstagspräsident, Gabriele Huber, Partner-

schaftskomitee und Stiftungsrätin, Sabine Schwendtner, DLRG, 
Markus Pfeiffer, Vorstand VR Bank, Rainer Erdel, Stiftungsvorstand und 

Bürgermeister Dietenhofen.

Starke Unterstützung für 
Dietenhofener Vereine

Zahlreiche an uns eingesandte Artikel und  Fotos - auch die 
aus Platzgründen noch nicht veröffentlichten Texte - 

finden Sie immer aktuell unter 
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Wenn die Tage kürzer werden und der Herbst Einzug 
hält, wächst die Lust auf regionale Spezialitäten. Ob fri-
sches Brot, Eier, Milch, Obst oder herzhafte Schmankerl 
– die Nachfrage nach Lebensmitteln aus der Region steigt 
stetig. Immer mehr Betriebe setzen daher auf moderne 
Direktvermarktung und bieten ihre Produkte unkompli-
ziert und jederzeit an: über Hofläden oder Automaten. 
 
Gerade diese Verkaufsautomaten machen es möglich, rund 
um die Uhr regional einzukaufen. Wer spät abends noch 
frische Eier braucht, Lust auf ein Stück Kuchen hat oder 
am Sonntag spontan Gäste bekommt, findet hier eine prak-
tische Lösung – ohne auf Qualität verzichten zu müssen. 
 
Die Produkte stammen direkt von Landgasthöfen, Brothö-
fen, Naturhöfen oder Bauernhöfen der Umgebung. So wird 
nicht nur die regionale Landwirtschaft gestärkt, sondern 
auch die Frische und Herkunft der Lebensmittel sicher-
gestellt. Zudem ist jeder Einkauf ein kleiner Beitrag zur 
Nachhaltigkeit, da Transportwege kurz gehalten werden. 
 
Ein Spaziergang über Feldwege oder ein Ausflug in den nächs-
ten Hofladen kann im Herbst zu einem besonderen Erlebnis 

Frische Vielfalt aus der Region

werden: Zwischen bunt gefärbten Blättern, duftenden Äpfeln 
und frisch gebackenem Brot kommt echte Herbst-Stimmung 
auf. Und wer zwischendurch Appetit bekommt, weiß: Die 
nächste Genuss-Station ist nicht weit – ob im Hofladen oder 
bequem am Automaten, rund um die Uhr.
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MITTELESCHENBACH
Eine schöne Kerwa ging zu Ende und mit dem Kerwamontag 
feierte man nicht nur den Ausklang, sondern auch die neuen 
Schützenkönige. Schützenmeister Hermann Lang und sein 
Stellvertreter Karl-Heinz Geißelmeyer freuten sich über 81 
Teilnehmer. Auch die Freunde aus Tramin waren eigens aus 
Südtirol angereist. Ebenso dabei waren wie jedes Jahr der Bür-
germeister und seine Gemeinderäte. 
Nach der Begrüßung ging es gleich los mit der Gutscheinschei-
be, auf die 18 Jugendliche geschossen hatten. Hier freute sich 
Isabell Pferinger mit ihrem 17,2 Teiler über den 1. Platz, gefolgt 
von Luis Engelhardt (28,6 Teiler) und Noah Kopp (31,3 Teiler).
Es folgte die Kirchweihscheibe, die sich heuer Markus Seybold 
holte (34 Teiler), gefolgt von Ann-Katrin Beyerlein (122 Teiler) 
und Noah Heckel (123,3 Teiler). Dann ging es an die Verkün-
digung der neuen Könige. Bei der Jugend zielte Dana Buckl 
am besten und sicherte sich den Titel mit einem 53,1 Teiler. 
Sie verwies damit Isabell Pferinger (60,4 Teiler) auf Rang zwei 
und Vivian Rockefeller (299,9 Teiler) auf den Rang drei. Bei 
den Damen hieß es: „die alte ist auch die neue Königin“. Laura 
Brandl durfte die Kette gleich behalten, die sie sich mit einem 
415,9 Teiler erneut holte, ganz knapp dahinter, mit einem 418,3 
Teiler kam Ann-Katrin Beyerlein und ihr folgte auf dem 3. Platz 
Sonja Beyerlein (623 Teiler).
Beim Schützenkönig schaffte es der derzeit älteste aktive 
Schütze, Franz Gracklauer auf Rang drei (276,8 Teiler), Vizekö-
nig wurde Hans Leng (225,4 Teiler). Und dann stieg die Span-
nung, wer denn dieses Jahr der neue König ist. Weit musste die 
Kapelle Leng nicht mit den Schützen laufen, denn im Schleif-
weg gingen am Haus von Jochen Buckl die Tore auf. Buckl 
sicherte sich nach 2023, ebenso wie seine Tochter Dana, zum 
zweiten Mal die Königswürde. Nach einem kleinen Umtrunk 

Schützenkönige wurden gekürt - Kerwa-Ausklang gefeiert

ging es weiter auf den Kerwaplatz, wo die neuen Könige der 
Öffentlichkeit bekannt gegeben wurden, bevor man zurück ins 
Schützenhaus zog und dort die neuen Könige bei toller Musik 
und viel Gaudi ausgiebig feierte.

Text + Foto: ma
V.l.: Fähnrich Kai Paul, 2. SM Karl-Heinz Geißelmeyer, Damenkönigin 

Laura Brandl, Schützenkönig Jochen Buckl, Jugendkönigin 
Dana Buckl, Kirchweihscheibengewinner Markus Seybold und 

1. Schützenmeister Hermann Lang.

8
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BIEDERBACH (Eig. Ber.)
Die FFW Biederbach hat ein Einsatzfahrzeug bekommen und 
dies Ende September gebührend gefeiert. Zur Indienststellung 
und Weihe waren neben Bürgermeister Michael Dörr und 
einigen Mitgliedern des Stadtrates auch Pfarrer Thomas Swat, 
die FFW Biederbach samt Kinder- und Jugendfeuerwehr und 
Einwohner von Biederbach anwesend. Begonnen hatte die 
Planung vor ca. drei Jahren, damals wurde mit Bürgermeister 
Dörr und der Stadtverwaltung erstmals über die Anschaffung 
eines Feuerwehrautos für Biederbach gesprochen. Anfang 
dieses Jahres wurde im Stadtrat der Bereitstellung von finan-
ziellen Mittel für den Erwerb eines Tragkraftspritzenfahrzeugs 
(TSF) einstimmig zugestimmt. Im Mai wurde in der Nähe von 
Chemnitz bei einem Händler ein passendes TSF gefunden und 
gekauft. Nach einiger Zeit der Planung für die Beschaffung von 
fehlender Beladung konnte der Umbau Mitte August beginnen. 
Insgesamt wurden an 13 Tagen 383 Stunden ehrenamtliche 
Arbeit für den Umbau geleistet. Nach einem kurzen Bericht 
durch Kommandant Jürgen Hausmann konnte Pfarrer Thomas 
Swat die Fahrzeugweihe vornehmen. Es folgten Grußworte von 
Bürgermeister Michael Dörr und Kreisbrandmeister Manuel 
Wechsler. Bürgermeister Dörr lobte die ehrenamtliche Arbeit 
und überreichte der FFW Biederbach einen Scheck über 250 

FFW Biederbach voller Tatenkraft

Euro für die Vereinskasse. Nach dem offiziellen Teil gab es 
noch ein gemütliches Beisammensein bei Speis und Trank.             	
				      Text + Fotos: Jürgen Hausmann

Träume leben – Zuhause neu entdecken:
 
Im ersten Bauabschnitt errichten wir 

gemeinsam mit dem Diakonischen Werk 

Windsbach in Stadtmitte:

• Individuelle barrierefreie 
Service-Wohnungen 
für Menschen mit Unterstützungsbedarf

• Tagespflegeeinrichtung 
für eine bedarfsgerechte Tages- 

betreuung

• Servicestützpunkt
für die Unterstützung im täglichen 

Leben

• Ambulanter Pflegedienst 
für eine Tag- und Nachtversorgung im 

Quartier

MehrGenerationen – MehrWert!HÖGNER BAU GMBH,  Baustraße 5,  91564 Neuendettelsau 

Tel :  09874 6886 0,  info@hoegner.net,  www.hoegner.net

Vertriebsstart jetzt!

Chemnitzer Str. 33

91564 Neuendettelsau

Tel.: 0175 / 24 75 722

4Innen- und Außenreinigung 
4Ceramic- u. Nanoversiegelung
4Waschen & Polieren
4Lederpflege

• Lack- und Scheibenreparatur • Tönungsfolieneinbau 
• KFZ - Ersatzteile• Dellenentfernung • Scheinwerferaufbereitung

• Unfallinstandsetzung

Fahrzeugaufbereitung
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VEITSAURACH
Mit fröhlichem Gesang er-
öffneten die Kinder des Kin-
dergartens Aurachstrolche 
Anfang Oktober die Feier-
lichkeiten zur offiziellen Ein-
weihung des neuen Begeg-
nungsortes in Veitsaurach.
Bei herbstlichem Wetter 
begrüßte Windsbachs Bür-
germeister Matthias Seitz 
zahlreiche Gäste, darunter 
die stellvertretenden Bür-
germeister Norbert Kleinöder und Karl Schuller sowie Vertrete-
rinnen und Vertreter aus Politik, Verwaltung und Bürgerschaft.
„Dieser Platz soll ein Ort sein, an dem sich Menschen aller Gene-
rationen begegnen, Kinder spielen und Familien gemeinsam 
Zeit verbringen können – zentral gelegen und offen für alle“, 
betonte Seitz. Die Idee für den neuen Dorfplatz entstand bei 
einer Bürgerversammlung in Veitsaurach. Man wünschte sich 
einen Ort zum Treffen, Spielen und Verweilen – einen Platz, 
der das Miteinander im Ort stärkt. Nachdem der Erwerb des 
ehemaligen Sparkassengeländes abgeschlossen war, konnte 
das Projekt zügig umgesetzt werden.
Entstanden ist ein moderner Begegnungsort mit Spielgeräten, 
Sitzmöglichkeiten, einem Outdoor-Fitnessgerät und einem 
Balancierbalken. Eine besondere Attraktion ist das barriere-
freie Bodentrampolin, das auch von Rollstuhlfahrern genutzt 
werden kann. Mit mehreren hundert Stunden ehrenamtlicher 
Arbeit und großem Engagement des Bauhofs wurde der 
Platz Realität. Die ursprünglich veranschlagten Kosten von 
rund 360.000 Euro konnten dank der Eigenleistungen nahezu 
halbiert werden. Durch eine Förderung des Amts für Ländli-
che Entwicklung liegt der Eigenanteil der Stadt Windsbach 
schließlich nur noch bei rund 100.000 Euro. 

Neuer Treffpunkt für Jung und Alt feierlich eröffnet

Wolfgang Neukirchner, Leiter des Amts für Ländliche Entwick-
lung, zeigte sich beeindruckt von der Gemeinschaftsleistung: 
„Wenn man sehr gut zamm schafft, kommt auch was sehr 
Gutes raus!“. Landrat Dr. Jürgen Ludwig kündigte an, die 
Kreisfachgärtner gemeinsam mit der Stadt Windsbach mit der 
weiteren Begrünung des Platzes zu beauftragen. 

Die Veitsauracher feierten 
ausgelassen ihren neuen 
Platz der Begegnung. 
Die DJK übernahm das 
Grillen, während Kaffee 
und Kuchen von der Thea-
tergruppe organisiert wur-
den. Für das Durstlöschen 
sorgte die Feuerwehr, und 
später übernahmen die 
Kerwa-Buam und -Madli 
den Barausschank. 

Text + Fotos: CS
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HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Ihre Diamantene Konfirmation durften nach 60 Jahren die ver-
bliebenen ehemaligen Konfirmandinnen und Konfirmanden der 
Konfirmation von 1965 – damals mit Pfarrer Theodor Schmidt – 
am 28. September 2025 im Münster zu Heilsbronn begehen.
Alle wurden freundlich begrüßt und bekamen ein symbolisches 
Sträußchen angesteckt. Den Festgottesdienst hielt Pfarrer Dr. 
Ulrich Schindler, der in seiner Ansprache auch Bezug nahm zu 
dem Leben und der Musik im Jahr 1965. Feierlich umrahmten 
Orgel und Kirchenmusiker die Andacht und das hl. Abendmahl.
Nach dem Fototermin auf der Treppe des Münsters erwartete 
man alle Kirchenbesucher mit einer Tasse Kaffee, die dankend 
angenommen wurde. Mit dem Erhalt der Jubiläums-Urkunde 
endete die Festlichkeit. Anschließend trafen sich die „Diamante-
nen“ noch zum Mittagessen in einem Heilsbronner Gasthaus.

Text + Foto: Grete Hausch

Diamantene Konfirmation 
gefeiert

NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Wenn einer eine Reise tut…! Darüber konnten die Seniorinnen und Senioren, die kürz-
lich einen Tagesausflug nach Volkach am Main antraten, sicherlich viel erzählen. Mit 
einem Dreiachser-Bus, und wegen der Vielzahl der Anmeldungen zusätzlich mit einem 
Kleinbus der Pfarrgemeinde von St. Nikolai, fuhren mehr als 60 Reiselustige vom 
Neuendettelsauer Sternplatz in Richtung Volkach. Dort angekommen ging es auf das 
Motorschiff „MS Undine“ zur gut 90-minütigen Schifffahrt entlang der Volkacher Main-
schleife. Wieder festen Boden unter den Füßen war der nächste Programmpunkt die 
Stadtführung in Volkach. Vom Treffpunkt am Marktplatz beim Rathaus führte der Weg, 
aufgeteilt in drei Gruppen, zunächst zur alten Lateinschule und in die katholische Kir-
che Sankt Bartholomäus. Es folgten das Rentamt, ein Blick auf das Kloster der Fran-
ziskanerinnen, die ehemalige Posthalterei und das Obere Tor. Der Ausflug führte wei-
ter zur Vogelsburg, eine bedeutende prähistorische Wehranlage in Franken. Von 2014 
bis 2026 wurde die Burg komplett saniert. Auch das Gotteshaus erstrahlt nun wieder 
in neuem Glanz. Ein Blick von der Vogelsburg auf die Mainschleife ist atemberaubend 
und ein einmaliges Motiv für alle Fotofreunde. Bevor die Heimfahrt angetreten wurde, 
war zu einer kurzen Andacht in der Kapelle auf der Vogelsburg eingeladen worden. 
Pfarrer i. R. Johannes Wagner sprach über das Thema „Vergiss das Beste nicht...“ und 
„Aufgehoben in Gottes Nähe“.
In Neuendettelsau angelangt bedankte sich Reiseleiterin Monika Seegert beim Team 
60+: Monika Arnold, Maria Witt, Maria Gilch und Gertraud Mayfield. Ihr Dank galt fer-
ner noch allen gutgelaunten Mitreisenden, besonders aber für pünktliches Eintreffen 
zu den jeweiligen Abfahrten.		      Text: Klemens Hoppe / Foto: Monika Seegert

Volkach ist eine Reise wert
Senioren 60+ konnten sich davon überzeugen
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Der Kulturverein Heilsbronn e.V. präsentiert

www.ortlieb.com

Stadtwerke

Heilsbronn

Mit uns haben Sie Heimvorteil!

22. 11. 
 2025

HOHENZOLLERNHALLE

HEILSBRONN

Samstag
20:00 Uhr

HEILSBRONNER

ROCKNACHT

www.kulturverein-heilsbronn.de

DIE TOTEN HOSEN

Tribute Band

DIE ÄRZTE 

Cover Band

Ansbach: 
Im September fand erneut die „Ansbach Classic“ statt, ein 
Oldtimertreffen, das vom örtlichen Verein organisiert wird und 
seit vielen Jahren zahlreiche Teilnehmer begeistert.
Am Vormittag trafen sich rund 60 Fahrzeuge in der Altstadt 
von Ansbach. Von dort führte die gemeinsame Ausfahrt über 
kleine Dörfer und idyllische Landstraßen in Richtung Weißen-
burg und Gunzenhausen – denn „Bundesstraße kann ja jeder“. 
Die abwechslungsreiche Strecke bot herrliche Ausblicke und 
weckte bei vielen Zuschauern Erinnerungen an vergangene 
Zeiten.
Zum Mittagessen kehrten die Teilnehmer in Wachstein ein, 
bevor es am Nachmittag zurück nach Ansbach ging. Die 
Rückfahrt endete mit einer Fahrt durch die Altstadt, wo die 
Oldtimer vom Oberbürgermeister begrüßt wurden. Dabei wur-
den einige Fahrzeuge kurz vorgestellt und die Fahrer zu ihren 
Modellen befragt. Für Unterhaltung sorgte zudem ein Gewinn-
spiel, bei dem das Gewicht eines Presssacks geschätzt werden 
musste.
Insgesamt legten die Oldtimer rund 120 Kilometer zurück, 
bevor die Veranstaltung im Onoldiasaal bei Kaffee und 
Kuchen ihren gemütlichen Ausklang fand.
Für uns ist die Ansbach Classic längst eine liebgewonnene 
Tradition. Seit vielen Jahren nehmen wir daran teil, nicht nur, 
weil wir selbst ein altes Fahrzeug besitzen, sondern auch, weil 
es uns Freude bereitet, historische Technik lebendig zu erhal-
ten. Durch unser Engagement bei der Feuerwehr kamen wir zu 
unserem Oldtimer, den wir mit Begeisterung hegen und pfle-
gen. Besonders schön ist es, wenn Besucher stehen bleiben 
und sagen: „So ein Auto hatten wir früher auch.“
Die Ansbach Classic verbindet Technikgeschichte mit Gesel-
ligkeit, Fahrspaß und dem guten Gefühl, etwas Wertvolles zu 
bewahren. Genau das macht ihren besonderen Reiz aus.

Text: SG Bilder: Michael Schwab

Ansbach Classic – Oldtimertreffen

12
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Heilsbronn im Kerzenschein Beleuchtung der Innenstadt mit 
Kerzenlicht und Laternen

Einkaufen, Kultur & Genuss

Kulturelles Rahmenprogramm: 
Kostenfreie Stadtführung, Start: Glasaufzug Konventsaal (17:15 Uhr)
Andacht am Münsterplatz (19:30 Uhr)
Kunst & Wein im KunstRaumHeilsbronn (17 bis 20 Uhr)
Kostenfreie Münsterführung im Kerzenlicht,  
Start: Haupteingang Münster (20:15 Uhr) 
Heimatmuseum und Museum „Vom Kloster zu Stadt“ haben geö�ent  
(17 bis 22 Uhr)
Standkonzerte der Jagdhornbläsergruppe Heilsbronn-Bruckberg

Die teilnehmenden Geschä�te haben länger geö�net und 
bieten folgendes an:

• Atelier: Informationen zu TURNS im Seminarraum des 
Bürgertre�s (20 Uhr)

• Atelier Men: Kunst im Lichte
• Buchhandlung am Turm: Leckerer Kirschgrog
• Doris Emmert: Qi-Gong zum „Warmwerden“  

(18 Uhr, Kammereckerplatz)
• Goldschmiede Rammensee:  

Weinverkostung mit Leckereien 
• RS Computer-Shop:  

10% Rabatt auf alle Tintenpatronen/Toner
• Deutsche Vermögensberatung Christian Schüller: 

Bratwurstgehäck- und 
Käsebrote sowie verschiedene Getränke

• Stadtbücherei Heilsbronn: Blind Date mit einem Buch
• Peter Müller technischer Gebäudeservice:  

Lokal hergestellte Wildbratwürste
• Sto� am Turm: Nähen im Kerzenschein und Feuertopf 

im Handarbeitscafé
• Zuckermeisterei: Suppe aus dem Feuertopf, Probier-

Plätzchen und hausgemachter Glühwein

Schauen Sie doch auch auf unserer 
Unternehmensplattform in-heilsbronn.de vorbei!

Freitag, 14. November 2025, 
17:00 - 22:00 Uhr

ABENBERG (Eig. Ber.)
Das mittlerweile traditionelle Hercules-Cavallo-Reitradtreffen 
am Fahrradmuseum Pflugsmühle lockte wieder begeisterte 
Pedalritter an. Bereits zum neunten Mal lud „Radsherr“ Hel-
mut Walter zu diesem Spektakel ein.
Fahrrad oder Pferd - fahren oder reiten? Schwer zu definieren 
ist doch dieses Fortbewegungsmittel beides – Stahlross trifft 
es wohl am besten. Ursprünglich vom Erfinder H.G. Bals als 
Fitnessgerät gedacht, das auf der Straße benutzt werden 
kann. Durch Auf- und Abbewegung des Körpers sorgt der 
Viergelenkrahmen für den Vortrieb. Während dies auf flacher 
Strecke noch sichtlich Freude macht, wird es am Berg etwas 
anstrengend. Beim gemeinsamen Ausritt in herbstlicher Land-
schaft nach Abenberg entwickelten sich interessante Gesprä-
che bei den Teilnehmern, der Spaß stand im Vordergrund, und 
so soll es auch künftig bleiben. Waren doch bis in die 80er 
Jahre zahlreiche Menschen bei dem Nürnberger Fahrradgi-
ganten Hercules beschäftigt. Entsprechend sind noch etliche 
solche metallfarbenen Exoten in der Region vorhanden. 
Wegen des Bananensattels werden sie oft mit dem Bonanza 
Fahrrad verwechselt, gelten doch beide als Erinnerungskultur 
und sind inzwischen begehrte Sammlerobjekte.
Teilnehmer aus Nürnberg, Weinsfeld, Hüttenheim und Leut-
kirch im Allgäu kamen in die Pflugsmühle, letztere hatten die 
längste Anreise auf sich genommen. 

Text und Foto: Helmut Walter

9. Hercules-Cavallo-Reitradtreffen 
am Fahrradmuseum Pflugsmühle

Ausgabe 494 - 13
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NEUENDETTELSAU
Konsequentes Training führt zum Erfolg. Die 14-jährige Bogenschützin des SV Edel-
weiß Neuendettelsau, Amelie Grießmeier, wurde vom Rat der Landes- und Bundestrai-
ner in den NK1 Bundeskader berufen. Die junge Schützin betreibt seit dem Jahr 2018 
aktiv Bogenschießen. Schon früh zeigte sie großes Interesse an der Kombination aus 
Präzision, Konzentration und mentaler Stärke, die diese Sportart erfordert. 
Seit dem Jahr 2022 ist sie Mitglied im Bezirkskader, 2024 erfolgte die Berufung in den 
Bayernkader. Im Rahmen dieses Kaders findet etwa alle drei bis vier Wochen ein Trai-
ningswochenende in München statt, bei dem gezielt an Technik, Kondition und men-
taler Stärke gearbeitet wird. Seit Kurzem gehört Amelie außerdem dem NK2-Kader an. 
Das Training erfolgt derzeit etwa viermal pro Woche, um die sportliche Leistung konti-
nuierlich zu steigern. Dies zahlt sich ebenfalls aus, denn seit Beginn dieses Jahres ist 
sie in der Bayernliga, um Wettkampferfahrung zu sammeln. Für das Jahr 2026 ist ein 
Trainingslager in Italien mit dem Bayernkader geplant.
2024 erreichte sie den 2. Platz bei den bayrischen Meisterschaften. 2025 folgte mit 649 
Ringen der 3. Platz. Ebenfalls 2025 konnte mit 657 Ringen ein 6. Platz bei den deut-
schen Meisterschaften erzielt werden. Wettkämpfe wie Schülersichtung in Kassel, 
mehrere Bayernpokale, der Masters Cup sowie diverse Ländervergleiche stehen auf 
ihrem Konto.
Amelies großes Ziel: „Ich möchte an den Olympischen Spielen teilnehmen!“			 
								               Text + Foto: CS

Erfolg auf ganzer Linie: 
Aufnahme in den 

Bundeskader Bogenschießen

14
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www.habewind.de

Werbung aus einer Hand!

Abenberg

Rohr 

Wolframs-
Eschen-

bach

Dietenhofen

Heilsbronn

Neuen-
dettelsauSachsen

Petersaurach

Lichtenau

Merken-
dorf

Windsbach
Mittel-
eschen-

bach

Bruckberg

Auflage:  23.500 
Kostenlose Verteilung in 

allen erreichbaren 
Haushalten unserer 

Karteund den 
jeweiligen 
Ortsteilen

Ihr Ansprechpartner
...in Windsbach

... wir gestalten, drucken und verteilen!

kostenlose Anzeigengestaltung 

für unsere Zeitungen
Amtsblatt Neuendettelsau

Amtsblatt WindsbachHabewind-News

www.habewind.de

Platzieren Sie Ihre Stellenanzeige bei uns -  
und gewinnen sie motivierte 
Mitarbeiter direkt aus Ihrer Region

Ausgabe 494 - 15
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Jetzt online

bewerben!

vr-sf.de/karriere

Gestalte deine Zukunft 

und werde Auszubildender (m/w/d) 

oder Dualer Student (m/w/d) bei uns!

Hier gibt‘s
Jobs mit

Und Teamspirit.
Zukunft.

16 

AUSBILDUNGSBERUFE 2026:

• Industriekaufmann / -frau (m / w / d)

• Kunststoff- / Kautschuktechnologe (m / w / d)

•  Fachkraft für Lagerlogistik (m / w / d)

FATHZINATION 
AUSBILDUNG 
Dabei sein.

BEWIRB DICH JETZT & WERDE  
EIN FATH NACHWUCHSTALENT:

karriere.fath24.de  
 fathkarriere

FATH GmbH | Gewerbepark Hügelmühle 31 | 91174 Spalt
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Ausbildung zum  
Verwaltungsfachangestellten  
(m/w/d) 

Ausbildungsbeginn:  1. September 2026 

Ausbildungsdauer:  3 Jahre 

Bewerbungsfrist:   17. November 2025 
 

Ansprechpartner: Jürgen Neumeier, Tel. 09872 806-147 

 
Deine aussagekräftige Bewerbung sende bitte an 
personalamt@heilsbronn.de. 

17

Suchst Du eine Ausbildung,

die echt Sinn macht?

Als Azubi bei der Stiftung Hensoltshöhe erwartet 
Dich eine abwechslungsreiche und zukunftssichere 
Aufgabe in einem christlichen Sozialunternehmen. 

Ausbildungsstart 01.09.2026:
Pflegefachfrau/mann 

Pflegefachhelferin/Pflegefachhelfer 
Feierabendhaus Büchelberg | Gunzenhausen 

Altenheim Hensoltshöhe | Nürnberg

Kau�rau/mann für Büromanagement 
Zentrale Dienste | Gunzenhausen 

Hauswirtschafter/in 
Ernährung und Versorgung | Gunzenhausen

Koch/Köchin 
Ernährung und Versorgung | Gunzenhausen

Staatlich anerkannte/r Erzieher/in 
Fachakademie Hensoltshöhe | Gunzenhausen 

Sozialpädagogisches Einführungsjahr SEJ 
Berufspraktikum BP 
Familienzentrum Sonnenhof | Gunzenhausen

Werde Teil unseres Teams –

wir freuen uns auf Deine Bewerbung!

Nähere Informationen zu uns 
und den verschiedenen 
Einrichtungen findest Du auf: 

www.stiftung-hensoltshoehe.de
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Wir freuen uns 

auf Deine Bewerbung
ERNST MÜLLER GmbH
Rother Straße 40 · 91575 Windsbach

Frau Heike Griesmeier ·  (0 98 71) 67 77-0

heike.griesmeier@mueller-windsbach.de

· Fertigungsmechaniker (m/w/d)

· Rollladen- und Sonnenschutz- 
  mechatroniker (m/w/d)

· Kaufmann für 
 Büromanagement (m/w/d)

Dein regionaler
Fenster-Hersteller

    Fenster
   Türen
  Sonnenschutz

QUALITÄT
Beratung, Herstellung, 
Montage und Kunden- 
dienst aus einer Hand.

Wir freuen uns 

auf Deine Bewerbung

Beginne eine Ausbildung 
bei uns als:

Starte durch!
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NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Die Laurentius-Realschule Neuen-
dettelsau wurde erstmals mit dem 
Berufswahl-Siegel Bayern ausgezeich-
net. Diese besondere Ehrung erhalten 
Schulen, die sich in vorbildlicher Wei-
se für die berufliche Orientierung ihrer 
Schülerinnen und Schüler engagieren. 
Die feierliche Verleihung fand Anfang 
Oktober in Erlangen statt – gemein-
sam mit 76 weiteren Schulen aus 
Ober-, Mittel- und Unterfranken. 

„Berufswahl-SIEGEL“ 
2025 für die Laurentius-

Realschule Neuendettelsau

Die Auszeichnung wurde von Vertretern des Bildungswerks der 
Bayerischen Wirtschaft (bbw) e.V. überreicht und steht unter 
der Schirmherrschaft des Bayerischen Staatsministeriums 
für Unterricht und Kultus, der Vereinigung der Bayerischen 
Wirtschaft (vbw) e.V. sowie weiterer Wirtschaftsorganisationen. 
Schulleiterin Gerda Seitzinger-Bürkel freute sich sehr über 
diese Auszeichnung: „Das Siegel ist nicht nur Anerkennung 
für unsere engagierte Arbeit, sondern auch Ansporn, unseren 
erfolgreichen Weg in der beruflichen Orientierung konsequent 
weiterzugehen. Mein besonderer Dank gilt unserem Koordinator 
für Berufliche Orientierung, Oliver Reinhardt, der mit großem 
Engagement, Herzblut und innovativen Ideen die Berufliche Ori-
entierung an unserer Schule stetig weiterentwickelt. Ein großer 
Dank gilt in diesem Zusammenhang auch Margit Rank von der 
Agentur für Arbeit, die uns auf dem gesamten Weg zur Berufs-
orientierung mit Rat und Tat zuverlässig zur Seite steht. Ihre 
Expertise, ihr Engagement und ihre stetige Unterstützung sind 
für unsere Schule von unschätzbarem Wert.“

Text gek. d. Red. / Foto: Gerda Seitzinger-Bürkel
Oliver Reinhard und Margit Rank
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AUSZUBILDENDEN
Kaufmann für Versicherungen  
und Finanzanlagen (m|w|d)

VERSICHERUNGS- 
FACHMANN oder

Versicherungskaufmann (m|w|d)

Wir suchen dich!

Milmersdorfer Weg 12 | 91623 Sachsen b. Ansbach | Telefon: 09827 928019-14 | info@doerrgmbh.de

Jetzt bewerben unter: 
doerrgmbh.de

Starte bei uns in     Windsbach!

AUSBILDUNG

GESUCHT?

• Maschinen- & Anlagenführer (w/m/d)
• Industriemechaniker - Fachrichtung
   Instandhaltung (w/m/d)

helukabel.de/karriere

INTERESSE?

BEWIRB DICH ONLINE!
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Schmelzer Bau GmbH · Ludwig Erhard Straße 6 · 91636 Wolframs-Eschenbach

WIR  

SUCHEN

www.schmelzer-bau.de

keine Angst, den haben wir nicht mehr...

(m/w/d)

schmelzer_bau.of�cialA. Schmelzer Bau GmbH

Ba�erfahrer!

20 - Ausgabe 494

MERKENDORF
Gemeinsam verschiedene Übungsszenarien durchzuspielen, 
das erlernte Wissen praktisch anzuwenden und zu vertiefen. 
Das war nun bei der Jugendfeuerwehr von Merkendorf im 
Rahmen eines „Berufsfeuerwehrtages“ möglich. 24 Stunden 
lang standen diverse Übungen, von morgens bis mitten in der 
Nacht, auf dem Programm. Aber auch die Geselligkeit kam 
nicht zu kurz. „Der Wunsch nach einem solchen Tag kam aus 
den Reihen der Jugendlichen“, berichtete der stellvertretende 
Kommandant Stefan Hochneder. 
Morgens mussten die Feuerwehr-Azubis eine vermisste Pilz-
sammlerin aus einem Waldstück bei Bammersdorf retten. 
Ein Fehlalarm in der Tagespflegeeinrichtung war ein weiterer 
Programmpunkt. „Hierbei lernten die Jugendlichen falsche 
Alarme kennen und wie sie damit umzugehen haben“, erklärte 
Hochneder. Höhepunkt war der simulierte Vegetationsbrand 
auf dem Gelände des Freizeitzentrums Weißbachmühle, bei 
dem die Ehrenamtlichen ein reales Feuer zu löschen hatten. 
Auch diese Aufgabe lösten die Nachwuchskräfte gut, zeigten 
sich Hochneder und sein weiterer Stellvertreter Christian Koch 
zufrieden. Koch ist zugleich Jugendwart und für die Ausbildung 
der Nachwuchskräfte verantwortlich. 
Zwischen den Übungen stand eine Sporteinheit auf dem Pro-
gramm. Und um vier Uhr in der Nacht wurden die Jung-FFWler 
zu einem angenommenen Mülltonnenbrand aus den Betten 
alarmiert.
Stefan Hochneder zeigte sich mit dem „Berufsfeuerwehrtag“ 
zufrieden. „Es war sehr viel zu organisieren. Es mussten etwa 
die Übungen bei der Leitstelle angemeldet werden“, erläuter-
te er den hohen Arbeitsaufwand im Vorfeld. Er bedankte sich 
für das Sponsoring des Essens durch die Metzgereien Krug 
und Helmreich sowie durch die Bäckerei Rosenrot. Auch der 
Stadtverwaltung sprach er seinen Dank für die unkomplizierte 
Zusammenarbeit aus und nicht zuletzt für die Unterstützung 
mit Getränken.			         Text + Foto: Daniel Ammon

Üben und Spaß standen im 
Mittelpunkt beim 

„Berufsfeuerwehrtag“
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Senso Additive GmbH | Fürschlag 1 
91564 Neuendettelsau | job@senso-additive.com

Mehr Infos über uns fi ndest Du auf unserer Homepage 
www.senso-additive.com

Aufgaben 

• Einsatzbereich: Labor und Qualitätsmanagement 
• Durchführung produktionsbegleitender Messungen 

mit einem Röntgenfl uoreszenzspektrometer (RFA) 
• Erstellung von Kalibriergeraden unter Anleitung
• pH-Wert-Messung, Trockenmassebestimmung 

und Löslichkeitstests
• Vorbereitung und Verpackung von Proben für den Versand
• Archivierung und Verwaltung von Rückstellmustern
• Reinigung von Mess- und Probengefäßen 

Profi l 
• Chemische oder labornahe Ausbildung sind von Vorteil, 

nicht zwingend erforderlich
• Sorgfältige und zuverlässige Arbeitsweise
• Technisches Verständnis und Interesse an Laborarbeit

Arbeitszeit

• Flexible Arbeitszeiten 
• ca 6-8 Stunden pro Woche, verteilt auf 2-3 Tage
• Vorerst befristet 6-9 Monate

UNTERSTÜTZUNG 
LABORTÄTIGKEITEN 

Minijob (m|w|d)

WIR SUCHEN DICH 

Techn. Mitarbeiter (m/w/d)
nach TVöD-VKA, Vollzeit, unbefristet.

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung, vorzugsweise per E-Mail, bis spätestens
14.11.2025 an die Stadt Windsbach unter personal@windsbach.de.

Bei Fragen steht Ihnen Hr. Anton Möbius gerne unter 09871 70641-16 bzw.
anton.moebius@stadtwerke-windsbach.de zur Verfügung.

Ausgabe 494 - 21

Private Pflegehilfe gesucht. Für 2 Senioren (PG 4) 
suchen wir eine erfahrene, einfühlsame Person (m/w/d) 
von ca. 15 - 20 Uhr. Aufgaben: liebevolle Begleitung, klei-
ne Hilfen (Toilette, Bewegung, Zuspruch). Übernachtung 
bei Bedarf möglich. Bezahl. VB, nur Privat, keine Firma. 
Tel.: 09874 687255, Standort: 91564 Neuendettelsau
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Eckbänke, Sofas, Stühle, u.v.m. aufpolstern und neu beziehen, Fa. Stünzendörfer, Windsbach, Tel.: 09871-6559217

Uhrmacher Kalden, Uhrenservice, Batteriewechsel sofort, Uhrbänder, Öffnungszeiten: 
Mo. - Do. 9:30-13:00 u. 15:00 - 17:00 Uhr, Fr. u. Sa. geschlossen. 09872-9699004, Petersaurach, Finkenstraße 1
 
Allround-Team gegr. 1979, entrümpelt alles, auch Problemfälle, sofort, 
Tapeten ablösen, zum Festpreis, Montag-Sonntag 8-22 Uhr. Tel.: 09122-888111
Rund um Haus, Hof und Garten, Gartenpflege, Neuanlagen, Zäune, Montage
und Reparaturarbeiten, Info unter: www.mw-rentaman.de, 
Festnetz: 09872-9570965, Mobil: 0160-95020001

Wildbretverkauf - Arlt, Wildbret und Produkte vom Reh oder Wildschwein 
aus eigener Jagd, Info unter Tel: 09872-8549

Übernehme Gartenarbeiten aller Art: Heckenschnitt, Sträucherschnitt, 
Zaun anlegen, sowie Bagger- und Pflasterarbeiten! Preisgünstig. Tel. 0176-
64047650, 0177-7575492 

Nachhilfe im Fischhäuschen Bonnhof, alle Klassen, alle Schularten, alle 
Fächer, Fries & Humphrey Nachhilfe Tel.: 0170-3821303

MILWAUKEE Elektrowerkzeug, Akkuschrauber, Winkelschleifer, Schlagschrau-
ber, … vom Fachhändler: HAGRA Windsbach, Fohlenhof 18, Tel. 09871-657912

Zu verkaufen: WC mit Waschbecken für Gäste-Toilette, Villeroy & Boch,  
Farbe Jasmin, neu! + Lesch-Mischmaschine. Standort: Sachsen b. Ansbach.  
Preis VB. Tel. 09827 6329.

Reinigungskraft von privat in Petersaurach gesucht. Freitags 09-13Uhr,  
Bezahlung VB. Kontaktaufnahme unter 0171-8 333 614 

NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Im Alter von 92 Jahren verstarb kürzlich Helmut Nusselt, 
der als humorvoller und liebenswerter Mitbürger allseits 
bekannt war. Der hoch gewachsene gebürtige Neuendettel-
sauer war gelernter Schreiner. Darüber hinaus betätigte er 
sich als vielseitiger Künstler. Aus Langeweile – so berichtete 
er – fing er an zu malen. Er malte insbesondere Vögel und 
andere Tiere, oft in Anlehnung an den berühmten Maler 
Franz Marc. Als Material dienten ihm Baumscheiben, 
Dachziegel und Sollnhofer Schieferplatten, die er selbst ausgegraben hatte. Auch fertigte er 
wunderschöne Intarsienarbeiten an. Besonders stolz war er, dass seine Werke nicht nur bei uns, 
sondern sogar im Ausland Anklang fanden.
Viele Jahre arbeitete er im Vogelschutzverein mit und war über 65 Jahre eine Stütze des Tenors 
im Männergesangverein. Mit seiner Mundharmonika regte er seine Mitmenschen zum fröhli-
chen Singen an. In vielen Häusern Neuendettelsaus erinnern seine Werke an diesen bedeuten-
den Hobbykünstler. 					         Foto + Text: Dr. Hermann Vorländer

Helmut Nusselt – 
Nachruf auf einen Hobby- und Lebenskünstler

SCHWABACH
Bei herbstlichen Temperaturen und trockenem Wetter fand am dritten Sonntag im Oktober der 
mittlerweile 27. Trempelmarkt in der Schwabacher Altstadt statt. Zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher nutzten die Gelegenheit, um durch die Gassen zu schlendern, zu stöbern und zu 
feilschen. Rund 500 Stände verwandelten die Innenstadt in ein Paradies für Schnäppchenjäger 
und Sammler. Angeboten wurden Kleidung, Haushaltswaren, Bücher, Antiquitäten und allerlei 
Kuriositäten. Insgesamt zog der Markt 24.861 Gäste an – ein eindrucksvoller Beweis für die unge-
brochene Beliebtheit der Veranstaltung. Für das leibliche Wohl 
war selbstverständlich bestens gesorgt: Verschiedene Stände 
boten herzhafte Speisen, süße Leckereien und wärmende Geträn-
ke an. Auch einige Einzelhändler der Altstadt öffneten ihre Türen 
und präsentierten ihre Angebote, was die lebendige Atmosphäre 
zusätzlich bereicherte. Der Schwabacher Trempelmarkt gilt seit 
vielen Jahren als fester Bestandteil des städtischen Veranstal-
tungskalenders. 

„Schwabach trempelt“ – 
großer Andrang beim 27. Flohmarkt

Mit seiner Mischung aus 
Trödel, Geselligkeit und kuli-
narischem Genuss sorgte er 
auch in diesem Jahr wieder 
für ein buntes Treiben und 
zufriedene Gesichter – sowohl 
bei den Verkäufern als auch 
bei den Schnäppchenjägern. Text + Fotos: CS
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NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Ein besonderes Benefizkonzert fand Anfang Oktober in Neu-
endettelsau in der evangelischen Kirche St. Nikolai statt. Der 
Erlös kam dem Bau des neuen Gemeindehauses zugute.
Elisabeth Grünert gestaltete den Abend an der Orgel mit 
Werken von Bach und Mendelssohn, die zwischen festlicher 
Strahlkraft und meditativer Ruhe wechselten. Im Mittelpunkt 
des Programms stand Franz Schuberts „Deutsche Messe“ 
op.89, gesungen vom Kirchenchor St. Nikolai unter der Lei-
tung von Ilse Grünert – eine musikalische Meditation zu den 
liturgischen Stationen eines Gottesdienstes. Zwischen den 
Chorteilen wirkten die Zuhörer Choräle singend mit.  Berüh-
rende Akzente setzten Werke von Helmut Duffe, John Rutter 
sowie Matthias Nagel und Roger Bretthauser. Das Konzert 
verband hohe musikalische Qualität mit geistlicher Tiefe und 
wurde zu einem hör- und spürbaren Ausdruck gemeinsamer 
Verantwortung und Hoffnung für die Zukunft der Kirchenge-
meinde.			      Text + Foto: Dr. Rainer Schulz, Pfr. i.R.

Klangvolle Unterstützung: 
Benefizkonzert für das neue 

Gemeindehaus

Herbstkonzert des Musikvereins 
Wolframs-Eschenbach

Die verschiedenen Ensembles des Musikvereins Wolframs-
Eschenbach zeigen beim traditionellen Herbstkonzert 
unter der Leitung von Michael Maag am 15. November 
um 19:00 Uhr in der DJK Sporthalle nochmals ihr ganzes 
Können. Auch für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 
Eintritt frei, Spenden erbeten.		  Foto: Musikverein

Montag, 10. November
Begegnungscafé: „Neuendettelsauer Demenzwoche - DemenzPart-
ner-Schulung“ mit der Fachstelle Demenz und Pflege Mittelfranken 
und dem Seniorenbeirat Neuendettelsau um 15:00 Uhr im Terrassen-
cafe des Wohnparks Neuendettelsau.
Jahreshauptversammlung des Fußball Fördervereins Heilsbronn um 
19:00 Uhr im Kupfers Metzgermarkt mit Neuwahlen.
Reparatur-Treff im Bürgertreff Neuendettelsau (Passage) von 18:00 
bis 20:00 Uhr.

Dienstag, 11. November
Vortrag „Das schmerzhafte Hüftgelenk“ von Chefarzt Dr. Bernd 
Krieg um 19:00 Uhr bei Mission Eine Welt Neuendettelsau im Porto-
Allegre-Raum.

Mittwoch, 12. November
Themencafé „Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht und rechtliche 
Betreuung“ mit Dr. Andreas Jehkul  um 15:00 Uhr im Terrassencafe 
des Wohnparks Neuendettelsau.

Freitag, 15. November
Konzert „Gospel-Express“ um 17:00 Uhr in St. Laurentius Neuendettelsau.

Montag, 17. November
Informationsveranstaltung zur Planung eines Nahwärmenetzes in 
Heilsbronn um 19:00 Uhr mit Stefan Scherb im Konventsaal. 
Weitere Infos: www.nahwaerme-heilsbronn.de.

Dienstag, 18. November
Nominierungsversammlung der Wählergemeinschaft Windsbach/
Umland für die Stadtratswahl 2026 um 19:30 Uhr im Landgasthof 
Schwarz in Veitsaurach.
Jahreshauptversammlung mit Vorstandswahlen der OG Bund Natur-
schutz um 19:30 Uhr im Bürgertreff Neuendettelsau (Passage).

Mittwoch, 19. November
Begegnungscafé: „Demenz ganz nah - auch bei uns in Neuendettelsau“ 
mit Gemeinderat Manfred Riedel um 15:00 Uhr im Terrassencafe des 
Wohnparks Neuendettelsau.

Samstag, 22. November
„Fritz Stieglers Weihnachten“ um 19:00 Uhr im Musiksaal der Schule 
Dietenhofen. Infos: www.kulturreihe-dietenhofen.de

Sonntag, 23. November
Schafkopfturnier im Spielodrom Windsbach (Fohlenhof 9) ab 14:00 Uhr. 
Startgebühr 10 Euro. Anmeldung bis 18.11. unter Tel.: 09871/ 656794.

Montag, 24. November
Musikalisches Café „Zauber des Advents“ mit den Veeh-Harfen unter 
der Leitung von Herta Hoppe um 15:00 Uhr im Terrassencafe des 
Wohnparks Neuendettelsau.

Mittwoch, 26. November
Reparatur-Cafe im Bürgertreff Heilsbronn von 18:00 bis 20:00 Uhr.
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